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OSTERRÄTSEL 

Schon bald macht sich der Osterhase an die Arbeit und versteckt die Os-
tereier in die Nester. 

Die erste Klasse bereitet sich darauf vor und setzt sich im Fach Mensch 
und Umwelt mit den Themen Hühner, Frühling und Ostern auseinander. 
Dazu haben die Erstklässler einige Fragen. 

Weisst du die Antworten darauf? Löse das Kreuzworträtsel und bringe es 
bis am Donnerstag, 9. April 2009 ins Zimmer der 1. Klasse. Alle richtigen 
Ergebnisse nehmen an einer Verlosung teil. Der Gewinner erhält einen 
kleinen Preis. 

Viel Spass und viel Erfolg! 

 

1.                 

2.                 

3.                 

4.                 

5.                 

6.                 

Lösungswort: _______________________________________________ 

 

1. Wer legt die Eier an Ostern ins Nest? Osterhuhn oder Osterhase? 

2. Wie lange kann ein Hahn leben? Zirka zehn, zwanzig, dreissig 
oder sechzig Jahre? 

3. Wo legt der Osterhase die Eier hin? In einen Korb oder in ein 
Nest? 

4. Was legt ein Huhn? Ein Küken oder ein Ei? 

5. In welchem Monat kommt dieses Jahr der Osterhase? Im März, 
April oder Mai? 

6. Wie lange dauert es, bis aus einem Ei ein Küken schlüpft?         
Zwei, zehn, neunzehn oder einundzwanzig Tage? 

Name:  _________________________  Klasse: ________ 

Adresse: _______________________________________________ 
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SCHÜLERRAT 2. VOLLVERSAMMLUNG 
 
Am 19.1.09 fand bereits die zweite Vollversammlung des Schülerrats von 
Gelfingen statt. Die Vorbereitungsgruppe bereitete wieder drei Anliegen 
aus den Klassenzimmern vor. 
Das erste Anliegen war der Umgang in der Znünipause. Viele waren der 
Meinung, dass alle ein wenig netter miteinander umgehen könnten. Zum 
Teil fallen Fluchwörter, die Znünis werden abgebettelt oder weggenommen 
oder die Spielsachen werden nicht fair geteilt. Dazu schrieben die Kinder, 
welche diesmal in altersdurchmischten Gruppen waren, ihre zwei wichtigs-
ten Pausenregeln auf. Die Lehrerschaft und die Delegierten werden bis 
zum nächsten Schülerrat bestimmen, welche Regeln auf einem Plakat 
festgehalten werden. Alle Kinder halten sich nachher an diese Regeln. 
Das zweite Anliegen war, mehr Pausenspiele in der Pausenkiste. Auch 
dieser Antrag wurde in den Gruppen besprochen. Die Kinder mussten 
abstimmen, ob sie mehr Pausenspiele wollten und wenn ja, mussten sie 
aufschreiben welche. Die Ergebnisse wurden am Schluss zusammen ge-
zählt und wir kamen zum Schluss, dass die Kinder genügend Pausenspie-
le haben. Der Antrag nach mehr Spielsachen wurde an der Vollversamm-
lung abgelehnt. 
Das dritte Anliegen waren gemeinsame Lesestunden. Wir hatten das auch 
schon mit der ganzen Schule durchgeführt. Während einigen Wochen 
nutzten wir wöchentlich eine Lektion um gemeinsam zu lesen. Wir haben 
auch schon einen Lesetag gemacht. Die Kinder wurden aufgefordert, dass 
sie ihre Wünsche und Ideen zu einem Lesetag oder zu Lesestunden auf-
schreiben sollten. Zuerst stimmten sie wieder in den Gruppen ab und 
schrieben nachher ihre Wünsche auf. Schon in der Vollversammlung wur-
de dann bekannt gegeben, dass solche Leseeinheiten wieder erwünscht 
sind. 
Die zwei Lehrpersonen aus dem Schülerrat werden die Ideen in eine Leh-
rersitzung einbringen und entscheiden, wie wir vorgehen. Wir freuen uns 
alle an den vielen lesefreudigen Kindern dieser Schule. 
Hier sehen Sie noch ein paar Bilder aus der letzten Vollversammlung: 

  
Anträge werden dargestellt  Stimmen werden gezählt 
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gespannt hören alle zu    Gruppenarbeiten 
 
PS. Vielen Dank an die Gruppe Elternmitwirkung, die immer an den Voll-
versammlungen vertreten sind. 
 

Aus Sicht der Präsidentin 

ĂDen Schülerrat finde ich eine sehr 
gelungene Sacheñ, das kann ich schon 
mal sagen. Es war jedoch nicht immer 
ganz einfach, so eine Vollversammlung 
vorzubereiten. Am Anfang, bei der ers-
ten Ratssitzung, wusste ich überhaupt 
noch nicht, wie die Vollversammlung 
ablaufen wird. Deshalb war ich sehr 
gespannt und auch ein kleines bisschen 
aufgeregt, da bei der Schülerratssit-
zung, die eine Woche zuvor stattgefunden hat, noch nicht ganz alles klar 
war. Übrigens: Bei dieser Sitzung waren alle Schülerratsdelegierten anwe-
send und bekamen ein Ă mtliñ (z. Bsp. am Anfang des Rates den Gong 
schlagen oder ein Lied ansagené). An dieser Sitzung haben wir auch ¿ber 
die verschiedenen Anträge diskutiert. Die erste Vollversammlung verlief 
aber dann tiptop und ohne grosse Pannen. Es machte sogar Spass, den 
Schülerrat zu leiten. Bei der zweiten Versammlung, auch vor dieser gab es 
eine Sitzung mit den Delegierten, kam dann noch eine Powerpointpräsen-
tation dazu. Auf dieser Präsentation war der Ablauf der Vollversammlung 
zu sehen. Auch neu war, dass wir in kleinen Gruppen über die Anträge 
diskutierten und abstimmten. Wie schon die erste verlief auch die zweite 
Vollversammlung ohne Probleme. 
Es war beide Male toll und mir eine grosse Ehre, als Präsidentin den Schü-
lerrat zu leitenéund ich freue mich jetzt schon auf die dritte Vollversamm-
lung! 

Eliane Elmiger 6. Klasse 
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Aus Sicht der Teilnehmer 

So lief der letzte Schülerrat ab: 
Nachdem Eric den Gong geschlagen hatte, begrüsste David die Teilneh-
merInnen. Dann kündigte Joni das Farbenlied an. Eliane las uns die Trak-
tandenliste vor:  

Nerven auf dem Pausenplatz 
Mehr Spielsachen für die Pause 
Lesetag/Lesestunden/Lesemorgen 

Die, die im Schülerrat sind, trugen zu den Anträgen noch ein kleines Thea-
ter vor. Dann wurde diskutiert und abgestimmt. Ich (Celine) las die Ergeb-
nisse vor. Gabriela hat die Tugenden des neuen 
Schulstars vorgelesen. Nachher stimmten die 
Anwesenden ab, was der neue Schulstar für 
Eigenschaften haben sollte. Karen wurde zum 
hilfsbereiten Schulstar gewählt. Lena übergab 
Karen den goldenen Stern. Danach sangen wir 
noch den zweiten Teil des Farbenliedes. Ich las 
noch das ganze Protokoll vor. Linus verabschie-
dete die Anwesenden und Olivia schlug den 
Gong. 
 

Celine und Calum 
 

AUF DEM EISFELD IN HOCHDORF 
 
Dieses Jahr konnte jede Klasse zweimal aufs Eisfeld. Da wir nicht mehr 
Schwimmen gehen können, ist das ein kleiner Ersatz. Die Kinder haben 
sich sehr gefreut. Es gingen immer 2 Klassen gemeinsam. So konnten wir 
das ganze Eisfeld mieten und hatten genügend Platz. Die Kinder, die noch 
nie auf dem Eisfeld waren, lernten schnell sich mit guten Hilfsmitteln wie 
Pinguinen oder Eisbären auf dem Eis zu bewegen. Die Kinder, die schon 
gut fahren konnten, machten einen Eishockeymatch oder spielten Fangis 
oder vergnügten sich sonst auf dem Eis. 
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MUSICAL 

Wie bekannt, läuft dieses 
Schuljahr unter dem 
Motto ĂMusig macht frºh-
lich, Musig macht frei, 
Musig schafft Gmein-
schaft, so besch nie eleiĂ. 
Neben den verschiede-
nen, kleineren Projekten 
die innerhalb der einzel-
nen Klassen laufen, wer-
den alle Schülerinnen 
und Schüler des Schul-
hauses Gelfingen ge-
meinsam mit den Lehr-
personen zum Schul-
schluss ein Musical aufführen (weitere Infos werden folgen). 

Das Geheimnis der sieben Perlen ist die Geschichte der Meeresprinzessin 
Aquarina, die mit der Hilfe ihres Freundes Flössli sieben verlorene Perlen 
zurück zu gewinnen versucht. Bei diesem Unterfangen begegnen die bei-
den Freunde zahlreichen Figuren aus der Meeres- und Strandwelt. 

Am 13.03.2009 fand der erste gemeinsame Projekttag statt, wo die über 
70 vorkommenden Rollen verteilt wurden. Shania und Eline aus der 5. 
Klasse berichten: 

Zuerst haben wir innerhalb der Klasse die Musikstücke und die Geschichte 
gehört. Dann haben wir uns über die Rollenverteilung Gedanken gemacht. 
Die meisten wollten eine Sprechrolle. Am Freitag, den 13. März 2009 ging 
die ganze Schule in die Turnhalle zur Rollenverteilung. Die Turnhalle war 
mit Bildern geschmückt. Wir sassen auf die Bänke und Stühle und Frau 
Trevisan hat uns die Rollen vorgelesen. Dann las Frau Trevisan die Rollen 
einzeln vor und jeder, der sich für die Rolle interessierte ging nach vorne. 
Dort wurde gewürfelt. Wer die höchste Zahl hatte, bekam die Rolle. Als alle 
Rollen verteilt waren, erhielten die Kinder aus dem Chor ein Liederheft. 
Dann gingen die Kinder aus der Gruppe z.B. Matrosen zu ihrem Bild um zu 
schauen wer mit ihnen in der Gruppe ist. 
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WEIHNACHTSFEIER 2008 
 
In unserem Jahresmotto steht der Vers: ĂMusig schafft Gmeinschaft.ñ Die-
ser Gedanke stand im Mittelpunkt unserer ersten gemeinsamen Weih-
nachtsfeier vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. 
Mitten in der Turnhalle stand der geschmückte Weihnachtsbaum umgeben 
vom Jesuskind in der Krippe mit Maria und Josef, den Tieren im Stall, den 

Hirten mit ihren Schafen 
und den drei Königen mit 
ihren Gaben. Darum her-
um setzten sich die Schü-
lerinnen und Schüler. 
Schon bald erhellten Ker-
zen den dunklen Raum 
und liessen die Kinderau-
gen aufleuchten. Ge-
spannt lauschten die 
Schülerinnen und Schüler 
der Weihnachts-
geschichte zu. Einzelne 
Schüler, Schülergruppen 

oder ganze Klassen drückten mit ihren Instrumenten, den gesanglichen 
oder anderen Beiträgen die weihnachtliche Stimmung aus. Es war sehr 
beglückend wie alle Kinder diese Weihnachtsfeier genossen. Mit treffen-
den und kindergerechten Worten äusserte sich der Schulleiter Beat Felder 
über den Sinn von Weihnachten. 
Während der Adventszeit machte jedes Kind einem ihm zugelosten Kind 
wºchentlich eine kleine Freude. Das sogenannte ĂSchutzengeleñ entstand 
im Schülerrat. So konnte vier Wochen lang geraten werden, wer denn der 
Schutzengel war. Zum Schluss der Weihnachtsfeier wurde dieses Ge-
heimnis gelüftet. Nochmals wurden kleine Geschenke überreicht und frohe 
Weihnachten gewünscht. 
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SCHNEESPORTTAG 2009 
 
Am Montag, 2. Februar 2009 verbrachten die Schülerinnen und Schüler 
der Primarschule Gelfingen ï Sulz (vom Kindergarten bis zur 6. Klasse) 
einen erlebnisreichen Schneesporttag in Sörenberg.  
Bei eher bewölktem Wetter besammelte sich die Reiseschar auf dem 
Schulhausplatz in Gelfingen. Die beiden Reisecars standen bereit und im 
Nu waren die Skis und Snowboards im Bauch der Fahrzeuge verschwun-
den. Die Kinder sowie die Begleit- und Lehrpersonen machten es sich 
bequem und genossen eine sichere und unterhaltsame Fahrt ins Entle-
buch. 
Bei der Talstation in Sörenberg angekommen, präsentierte sich auch das 
Wetter bereits von seiner freundlicheren Seite. Dies steigerte natürlich die 
Vorfreude auf diesen Tag im Schnee noch zusätzlich!  
Die Kinder teilten sich in drei Gruppen auf: Die einten machten mit ihren 
Skis und Snowboards die Pisten unsicher, die anderen brausten beim 
Schlitteln die Hänge hinunter. Die dritte Gruppe erkundete bei einer 
Schneewanderung die zauberhafte Winterlandschaft.  
Am Mittag versammelten sich alle wieder im Restaurant auf der Rossweid. 
Alle waren hungrig und durstig von den morgendlichen Aktivitäten und so 
waren die Pommes-Frites und Wienerli schnell in den Bäuchen ver-
schwunden. Nach einer knappen Stunde war die Mittagspause wieder 
vorbei und die Begleit- und Lehrpersonen nahmen ihre Gruppen wieder in 
Empfang. So blieben noch einmal zweieinhalb Stunden Zeit um sich im 
Schnee auszutoben.  
Um 15.30 Uhr nahmen die beiden Car-Chauffeure die Wintersportler wie-
der in Empfang und die kurvige Fahrt zurück ins Seetal wurde in Angriff 
genommen. Etwas müde von diesem erlebnisreichen Tag aber immer 
noch bei guter Laune und bester Gesundheit kam die Reisegruppe in Gel-
fingen an. 
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Ein grosses Dankeschön geht an alle 
Begleitpersonen, die eine Leiterfunk-
tion übernommen haben: Adriana 
Beeler, Yvonne Lombardo, Rita Hedi-
ger, Maria Haring, Irène und Alex 
Elmiger, Marcel Bannwart, Ursi Frei, 
Patrick Stöckli, Evelyne Bühler und 
Antoinette Wicki.  
Ein Dankeschön gilt auch allen Eltern, 
die ihren Kindern diesen Schnee-
sporttag ermöglicht haben.  
 

Im Namen aller Lehrpersonen der Schu-
le Gelfingen-Sulz 
 

Melanie Wicki 
 

Wie die 1. Klasse diesen Tag erlebt 
hatte: 
 

Schlittenfahren macht Spass! Lena 

Schuler 
 

Ich bin zügig gefahren. Eric Stocker 
 

Ich bin beim Schlittenfahren nie um-
gefallen, weil ich mit einer Begleitper-
son auf dem Schlitten sass. Deborah 

Ineichen 
 

Es ist cool gewesen, durch die Wald-

wege zu fahren. Nick Heer 
 

ĂB¿gelliftfahrenñ ist toll. Greg Mibus  
 

Skifahren ist lustig. Leonie Röthlin 
 

Schanzen fahren macht Spass! Dylan Ja-

mes 
 

Die Talabfahrt war spitze! Josia Schmid 
 

Am Sessellift hatte es Tierchen und die 
haben wir immer gezählt. Dolores Hermann 
 

Es ist schnell und eisig gewesen mit dem Schlitten zu fahren. Yassira Müller 
 

Es hat Spass gemacht, Schlitten zu fahren. Sara Wiederkehr 
 

Es war einfach schön und ich habe viel gelacht! Lena Brun 
  


